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Attraktives Racing Uber das 24h-Rennen hinaus ab 2027 in der Griinen Holle.

Neuausrichtung in der

,arunen Holle

[

MEHR INFOS

Der ADAC Nordrhein erweitert das Vorbereitungsprogramm rund um das legendare
24-Stunden-Rennen. Fiinf Events mit attraktiven Konditionen fiir den Breitensport.

Der ADAC Nordrhein stellt das
24-Stunden-Rennen auf dem
Niirburgring ab der Saison 2027
auf ein neues, breiteres Funda-
ment. Mit der Griindung der ADAC
24h Niirburgring Serie biindelt
der Veranstalter das traditions-
reiche Hauptevent und seine Vor-
bereitungsrennen zu einer eigen-
standigen Rennserie. Neben dem
viertagigen Highlight Ende Mai
und den etablierten Qualifiers
gehort kiinftig ein 24h Prolog im
April fest zum Kalender. Damit
erhalten Fahrer und Teams erwei-
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terte Testmoglichkeiten, um sich
gezielt auf die Nordschleife vor-
zubereiten. Abgerundet wird die
Serie durch zwei Sommer-Klas-
siker: Das ADAC Eifelrennen und
das ADAC 1000km-Rennen, ver-
anstaltet von der DAMC o5 Veran-
staltungs-GmbH. Alle fiinf Events
werden auf der vollen 24h-Stre-
ckenvariante aus Grand-Prix-Kurs
und Nordschleife ausgetragen.

Umfangreiches Rennpro-
gramm und klare Vorteile fiir
Teams

SWir gehen damit auf den
Wunsch vieler Teams ein, die sich
eine kompakte und zielgerich-
tete Vorbereitung auf das ,Ren-
nen des Jahres' auf der Nirburg-
ring-Nordschleife gewiinscht
haben®, erklart Walter Hornung,
Sportleiter des ADAC Nordrhein.
»Zugleich konnen wir damit die
seit einigen Jahren {iberaus posi-
tive Entwicklung der 24h Niir-
burgring auch auf andere Events
ausweiten, die vollumfdanglich
nach dem Muster der 24h organi-
siert werden.”


https://24h-information.de

Fir die Teilnehmer bringt der
Zusammenschluss handfeste
Vorteile mit sich. Eingeschrie-
bene Teams profitieren nicht nur
von einer Startplatzgarantie fiir
das eigentliche 24-Stunden-Ren-
nen im Mai, sondern auch von
reduzierten Nenngeldern sowie
einem geplanten Preisgeld, das
einen wertvollen Beitrag zur Refi-
nanzierung der Einsdtze leistet.
Zudem entstehen logistische
Synergien fiir Teams, die paral-
lel in der Deutschen Historischen
Langstrecken-Meisterschaft an
den Start gehen.

Faire Chancen fiir den Nach-
wuchs im Polo Cup

Ein ganz besonderes Anliegen
des ADAC Nordrhein bleibt die

e

Dié Veranstaltungen vier und fiinf schlagen die Brlicke zwischen Historie und Neuzeit.

Forderung des Breiten- und Ama-
teursports. ,Natiirlich stehen die
Top-Teams mit ihren GT3 oft im
Fokus von Medienberichten und
TV-Ubertragungen, das ist kein
Geheimnis“, betont Walter Hor-
nung. ,Aber der Langstrecken-
sport lebt speziell auf der Nord-
schleife von den Duellen in den
Klassen. Daher gehoéren fiir uns
GT4, Cup-Fahrzeuge oder auch
seriennahe Tourenwagen seit
Jahrzehnten dazu - und das wird
selbstverstandlich auch in der
neuen 24h Niirburgring Serie so
bleiben.”

Die finanziellen Rahmenbe-
dingungen sind klar abgesteckt:
Eine frithe Vorabeinschreibung
bis zum 31. Oktober 2026 belohnt
Teams und Fahrer mit reduzierten

Einschreibegebiithren von 800
Euro pro Fahrzeug und 200 Euro
pro Fahrer. Bis Ende Januar 2027
steigen diese Beitrdge auf 1.250
Euro beziehungsweise 400 Euro,
ehe ab dem 1. Februar bis zum
endgiiltigen Einschreibeschluss
am 19. Mdrz 2027 der volle Satz
von 1.500 Euro pro Fahrzeug und
600 Euro pro Fahrer fdllig wird.
Auch bei den eigentlichen
Nenngeldern zeigt sich die brei-
tensportfreundliche Ausrich-
tung. Fiir die Laufe zum 24h Pro-
log, zum ADAC Eifelrennen und
zum ADAC 1oookm-Rennen zah-
len eingeschriebene Teams der
Nenngeldgruppe 3 - zu der neben
seriennahen Produktionswa-
gen auch Tourenwagen wie TCR,
BMW M240i, 3251 sowie der neue
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In den kleinsten Klassen geht man nach Einschreibung ab 1.800 Euro Nenngeld ins Rennen.

Polo Cup gehoren - lediglich 1.800
Euro Nenngeld pro Lauf. Gaststar-
ter zahlen in dieser Klasse 2.800
Euro. In der mittleren Nenngeld-
gruppe 2 (unter anderem SPio,
Cup 2, Cup 3, SP8, SP7) belduft
sich das Nenngeld fiir Feststarter
auf 2.700 Euro (Gaststarter: 3.700
Euro), wahrend die Top-Klas-
sen der Gruppe 1 (SP9, SP-X, SP1iI,
SP-PRO) bei 5.800 Euro fiir Ein-
geschriebene beziehungsweise
6.800 Euro fiir Gaststarter lie-
gen. Samtliche Tarife beinhalten
bereits die Anteile fiir Versiche-
rung, Streckenschdden, Schutz-
planken und Energie.

Als ideale Einstiegsplattform
dient dabei der neu integrierte
Polo Cup. Mit dem rund 300 PS
starken VW Polo GTI Cup von Ini-
tiator Thorsten Willems erhal-
ten Nachwuchstalente und Brei-

tensportler eine chancengleiche
Maoglichkeit, erste Rennkilometer
auf der anspruchsvollsten Renn-
strecke der Welt unter professio-
nellen Rahmenbedingungen zu
sammeln.

Einvielseitiger Rennkalen-
der fiir das Premierenjahr
Der Terminkalender fiir die Pre-
mierensaison 2027 verspricht
Motorsport iiber das gesamte Jahr
hinweg. Den Auftakt bildet der
vorliufig terminierte 24h Niir-
burgring Prolog am 2. und 3. April
mit einem vierstiindigen Rennen
am Samstag. Es folgen die bereits
bestdatigten 24h  Nirburgring
Qualifiers vom 30. April bis 2. Mai
mit zwei jeweils vierstiindigen
Rennen am Samstag und Sonn-
tag. Das absolute Saisonhighlight,
die ADAC RAVENOL 24h Niirburg-

ring, steigt wie gewohnt am Him-
melfahrtswochenende vom 27.
bis 30. Mai. Im weiteren Verlauf
des Sommers diirfen sich Fans
und Teams auf das ADAC Eifel-
rennen mit einem 4h-Rennen
vom 3o0. Juli bis 1. August sowie
das traditionsreiche ADAC 1000
km Rennen mit einem 6h-Ren-
nen Mitte September freuen.

Ausbau der Free-TV-Prisenz
bis mindestens 2030

Auch fiir die weltweite Fan-
Gemeinde bringt das neue Seri-
enkonzept hervorragende Neu-
igkeiten. Eine langfristige
Medienpartnerschaft sichert die
TV-Prasenz bis mindestens 2030,
da die Zusammenarbeit mit RTL
Deutschland fiir die Free-TV-
Ubertragungen vorzeitig um vier
Jahre verlangert wurde. ,,Mit die-



ser Verlangerung machen wir
den nachsten Schritt in der sehr
positiven Entwicklung der 24h
Nurburgring, freut sich Walter
Hornung. ,Die friihzeitige Ver-
tragsverlingerung spiegelt den
Erfolg der vergangenen Jahre
wider, der uns steigende Zuschau-
erzahlen und ein wachsendes
Medieninteresse beschert hat.”
Der Sender NITRO bleibt dabei
das Zuhause des Rennens und
libertrdagt das Event weiterhin in
voller Ldnge. Zusdtzlich schaltet
sich der Hauptsender RTL kiinftig
in entscheidenden Phasen live zu
- von den Vorberichten iiber den
Start bis hin zur dramatischen
Schlussphase mit Zieleinlauf und
Siegerehrung.

»Die 24h Niirburgring gehoéren
zu den faszinierendsten Motor-

sport-Events der Welt und sind
seit 2016 eine feste Grofle bei
NITRO" erklart Oliver Schablitzki,
Executive Vice President Chan-
nels bei RTL Deutschland. ,Umso
mehr freut es uns, dass wir mit
den zusadtzlichen Live-Fenstern
bei RTL die Faszination der ,Grii-
nen Holle* kiinftig zu noch mehr
Menschen bringen. Dass wir die
24h Nirburgring bis mindestens
2030 begleiten und unsere Part-
nerschaft auf insgesamt 15 Jahre
ausbauen, macht uns besonders
stolz.”

Auch Matthias Wurm, Managing
Director des Medialisierungspart-
ners Skyline Management, betont
den Stellenwert der Vereinba-
rung: ,Dass wir die langjahrige
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit RTL Deutschland nicht

einfach nur langfristig verldn-
gern, sondern die Medialisierung
der ADAC RAVENOL 24h Niirburg-
ring mit dem erweiterten TV-Kon-
zept nun auch auf ein ganz neues
mediales Level bringen konnten,
freut uns wirklich sehr.”

Wer das Spektakel lieber haut-
nah vor Ort erlebt, darf sich
zudem auf neue Kombi- und
Saisontickets sowie erweiterte
Campingangebote an der Strecke
freuen. Mit dieser Weichenstel-
lung beweist der ADAC Nordrhein
einmal mehr, wie man Tradition
und Moderne verbindet, um den
Mythos Nordschleife zukunftssi-
cher aufzustellen.

Der VW Polo Cup bietet eine tolle Plattform fiir Einsteiger.
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Ralf Aron und Luca Stolz gewannen das Rennen von der Pole-Position aus.

ERGEBNISSE

Emotionaler Triumph beim

6h-Rennen

DISEFETHD 1 ilig i (Ol S FADAC RAVENOL Nurburgring Langstrecken-Serie Rzt

Sommerfest in der Griinen Holle

as KW 6h ADAC Ruhr-Pokal-

Rennen der ADAC RAVE-
NOL Nirburgring Langstrecken-
Serie bot am 1. August 2026 bei
traumhaftem Kaiserwetter und
vor voll besetzten Triblinen mit-
ten in den Sommerferien eine
fantastische Kulisse fiir das tra-
ditionelle Saisonhighlight in der
Griinen Holle. Sechs Stunden
voller Taktik, knallharter Rad-
an-Rad-Duelle und bester Stim-
mung auf den Rdngen pragten
das siebte NLS-Rennen des Jah-
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res. Den Gesamtsieg sicherte sich
nach 41 absolvierten Runden das
Mercedes-AMG Team RAVENOL
vor der Mannschaft von Schu-
bert Motorsport und dem Team
48 LOSCH Motorsport by BLACK
FALCON.

Im Mittelpunkt des Rennens
stand die emotionale Riickkehr
von Ralf Aron. Rund fiinf Monate
nach seinem schweren Unfall
bei den 12 Hours of Bathurst fei-
erte der Este im Mercedes-AMG
GT3 mit der Startnummer 80 ein

beeindruckendes = Renn-Come-
back. Bereits im morgendlichen
Zeittraining setzte Aron ein Aus-
rufezeichen, als er Mercedes-
AMG GT3 mit einer Fabelzeit von
7:51.506 Minuten auf die Pole-
Position stellte. Im Rennen iiber-
Zeugte Aron zusammen mit
Luca Stolz auf ganzer Linie und
iberquerte nach sechs Stun-
den fehlerfreier Fahrt als strah-
lender Gesamtsieger die Zielli-
nie. Fiir seinen TeamKkollegen
Stolz war der Triumph das per-


https://www.nuerburgring-langstrecken-serie.de/language/de/ergebnisarchiv/

fekte Geschenk zum 31. Geburts-
tag. ,Das war ein fantastisches
Rennen fiir uns, das extrem viel
Spafd gemacht hat. Sechs Stunden
voller Action bei bestem Eifelwet-
ter — ich habe immer noch ein
breites Grinsen im Gesicht. Es ist
wirklich das schonste Geburts-
tagsgeschenk. Wir haben einen
rundum fehlerfreien Tag erwi-
scht, das Auto hat kaum einen
Kratzer abbekommen - einfach
perfekt”, erkldarte ein sichtlich
geldster Luca Stolz nach der Zie-
leinfahrt. Auch Ralf Aron verbarg
seine Emotionen nicht: ,Damit ist
das Comeback perfekt und ich bin
libergliicklich. Davon habe ich im
Vorfeld nicht einmal zu traumen
gewagt. Es war mir eine riesige
Freude, das Rennen gemeinsam
mit Luca zu bestreiten.”

Den zweiten Platz im Gesamt-

klassement sicherte sich nach 41
absolvierten Runden mit einem
Rickstand von 39,480 Sekun-
den die Mannschaft von Schubert
Motorsport. Im BMW M4 GT3 EVO
mit der Startnummer 77 zeigten
Jens Klingmann, Ugo de Wilde
und Nordschleifen-GT3-Debii-
tant Tim Tramnitz eine hoch-
konzentrierte Vorstellung. ,Luca
war ein enorm starker Gegner.
Die Mercedes-Crew war schon im
Qualifying extrem schnell unter-
wegs und hat sich den Sieg heute
verdient. Wir lagen zwischen-
durch zwar in Schlagdistanz, aber
immer wenn wir niher kamen,
konnten sie noch einmal nach-
legen. Ich bin mdchtig stolz auf
meine beiden Teamkollegen -
allen voran auf Tim, der hier
sein erstes GT3-Rennen auf der
Nordschleife absolvierte“, fasste

Routinier Jens Klingmann den
Kampf an der Spitze zusammen.
Tim Tramnitz zog ebenfalls ein
rundum positives Fazit: , Es ist ein
groflartiges Gefiihl. Nach meinem
ersten Stint hatten wir zwar einen
etwas kniffligen Boxenstopp,
aber der Wagen lag hervorragend.
Die Erfahrung von Jens hat mir
besonders in der Vorbereitung auf
das Wochenende enorm gehol-
fen.“ Sein Teamkollege Ugo de
Wilde freute sich ebenso iiber den
Erfolg: ,Dieses erste Nordschlei-
fen-Podium wollte ich unbedingt
einfahren. Tim hat bei seinem
Einstand einen fantastischen Job
gemacht.”

Den verbleibenden Platz auf
dem Gesamtsiegerpodest sicher-
ten sich als Drittplatzierte und
zugleich Sieger der Klasse SP9
PRO-AM 48 LOSCH Motorsport

= o Ty r__i :

Jens Klingmann, Ugo de Wilde und Nordschleifen-GT3-Debiitant Tim Tramnitz fuhren auf Rang zwei.
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In der CUP2 feierte das Team BLACK FALCON Team ZIMMERMANN einen souverdnen Klassensieg.

by BLACK FALCON im Porsche
911 GT3 R EVO (#48). Das Trio mit
Patrick Assenheimer, Tobias Miil-
ler und Dylan Pereira lieferte
ebenfalls eine starke Leistung ab.
Wahrend Dylan Pereira unmit-
telbar nach seinem Renn-Ein-
satz die Weiterreise zum ndch-
sten Einsatz nach Magny-Cours
antrat, feierten Patrick Assenhei-
mer und Tobias Miiller den Pokal-
erfolg vor Ort alleine. ,,Dylan hat
uns aus dem Auto per FaceTime
angerufen und wir konnten sei-
nen Jubel live miterleben. Er hat
die ganze Fahrt iiber mitgefiebert.
Das Rennen lief fantastisch und
nach dem letzten Lauf stehen wir
erneut auf dem Gesamtwertungs-
Podium. Trotz einer leicht ver-
stellten Spur haben wir eine abso-
lut solide Vorstellung ohne Fehler
und Strafen abgeliefert”, berich-

10

tete Tobias Miiller.

Emotionale Momente und
Action in den Markenpoka-
len

Auch abseits der Top-Katego-
rie SP9 lieferte der sechsstiin-
dige  Eifel-Klassiker = einma-
lige Geschichten. Fir ein ganz
besonderes Highlight sorgte das
Gemeinschaftsprojekt von Por-
sche Heritage und Museum
und dem Team7s Bernhard. Im
exklusiv gestalteten Porsche 718
Cayman GT4 RS CS (#718) ver-
abschiedeten die beiden Nord-
schleifen-Legenden und Por-
sche-Markenbotschafter  Timo
Bernhard und Jorg Bergmeister
den allerletzten in Zuffenhau-
sen gebauten Mittelmotor-Renn-
wagen dieser Baureihe gebiih-
rend. ,Dieses Auto war ein extrem

wichtiges Kundensport-Modell
fiir Porsche. Wir wollten ihm
einen wirdigen Abschied berei-
ten. Der Empfang durch die Fans
war einfach gigantisch - das
macht einen unheimlich stolz“
erklarte Timo Bernhard sichtlich
geriihrt vor dem Start. Jorg Berg-
meister ergianzte schmunzelnd:
»Als die Anfrage kam, musste ich
nicht lange tiberlegen. So wie wir
damals zusammen angefangen
haben, schlief3t sich hier nun auf
der Nordschleife der Kreis.“ Das
Duo spulte fehlerfreie 37 Run-
den ab und kronte den emotio-
nalen Abschiedseinsatz mit dem
vierten Rang in der Klasse SP10.
In den stark besetzten Marken-
pokal-Klassen ging es ebenso
hoch her. In der Wertungsklasse
CUP2 feierte das Team BLACK
FALCON Team ZIMMERMANN



einen souveranen Klassensieg.
Alexander Hardt, Benjamin Hites
und Benjamin Koslowski setzten
sich im Porsche o911 GT3 Cup
(#900) gegen die Markenkollegen
Ryan Harrison, Raphael Renn-
hofer und Leon Wassertheurer
vom Team LIQUI MOLY by BLACK
FALCON (#902) durch. Den drit-
ten Platz auf dem CUP2-Podium
sicherten sich Patrik Griitter und
Fabio Grosse fiir das SRS Team
Sorg Rennsport (#90I).

In der CUP3-Kategorie (Porsche
Endurance Trophy Niirburgring)
holten Oskar Sandberg und Ale-
xander Fielenbach ihren vierten
Sieg. Im Porsche 718 Cayman
GT4 CS (#953) von Smyrlis Racing
zeigten die beiden nach einer ver-
hangten Durchfahrtsstrafe wegen
eines Friihstarts eine furiose

FOTOALBUM .

Aufholjagd und bogen nach sechs
Stunden als Klassensieger ab.
Sie verwiesen Lorenz Stegmann
und Moritz Oberheim von W&S
Motorsport (#962) sowie Marius
Rauer, Michal Makes und Toby
Goodman (#961, ebenfalls W&S
Motorsport) auf die Rdange zwei
und drei.

Spannende Ausgangslage im
Meisterschaftskampf

Mit dem erneuten Klassensieg
beim Saisonhighlight zemen-
tierte das Trio Edoardo Bug-
ane, Yannick Fibrich und Sven
Markert vom Adrenalin Motor-
sport Team Mainhattan Wheels
seine Fiihrung in der Gesamt-
wertung. Mit makellosen 79,00
Punkten feierte das BMW-M240i-
Gespann (#650) bislang in jedem

bestrittenen Saisonlauf den Klas-
sensieg. Dahinter folgen Alexan-
der Fielenbach und Oskar Sand-
berg (64,00 Punkte) sowie das
Trio Anton Abée, Yannik Him-
mels und Jorg Viebahn (56,00
Punkte). Benjamin Albers und
Raphael Rennhofer komplettie-
ren mit jeweils 55,00 Zdhlern
die Top-10. Da es in dieser Sai-
son keine Streichergebnisse mehr
gibt, fliefen ausnahmslos alle
Resultate in die Wertung ein -
was den Titelkampf enorm bri-
sant macht: Die Fiihrenden miis-
sen in den verbleibenden Liufen
weiter verldsslich punkten und
diirfen sich keinerlei Patzer oder
Ausfille erlauben.

J6rg Bergmeister und Timo Bernhard (Teamys Bernhard) - Porscher718 Cayman GT4 RS CS.

n
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Die fiinfte Veranstaltung fand bei
perfekten Bedingungen statt.



https://www.r-c-n.com/tabellenstand

Luther/Schmickler holten sich den Gesamtsieg.

Tolle Veranstaltung bei

Sommerwetter

Nach einer sechswochigen Pause startete die fiinfte Veranstaltung der [ 181 Ead!oiE
O e STt 020 )| 2026 bei schonstem Sommerwetter.

I napp 160 Teams nahmen die
(Leistungsprﬁfung L,um die
Westfalen-Trophy“ in Angriff.
RCN Serienmanager Willi Hille-
brand: ,Im fiinften Versuch hat es
mit dem Wetter endlich gepasst.
Wir hatten stabile Verhdltnisse
und einen spannenden Wett-
kampf. Nur eine etwas ldngere
Code-60-Phase hat Unruhe in die
Veranstaltung gebracht.”

Jens Schneider/Robin Reimer
(Engelsbrand/Schémberg)  sind
weiterhin die RCN-Tabellen-
fiihrer 2026. Nach dem vierten
Klassensieg in der R4 verteidig-
ten sie ihre Fiihrungsposition und
besitzen nun schon einen Kklei-
nen Vorsprung auf die Konkur-

renz. ,So konnte es weitergehen.
Auch im Verkehr konnten wir
unser Tempo fahren. Das Thema
RCN-Titel kénnen wir jetzt nicht
mehr ignorieren.“ Sven Markert/
Lars Harbeck (beide Berlin, BMW
320i) folgen als erste Verfolger
dichtauf. Das Vater-Sohn-Duo war
nach dem vierten Erfolg in der
Klasse H3 recht zufrieden. ,Das
Auto war gut und wir hatten jede
Menge Spaf3. Mal sehen, was in
dieser Saison noch geht.”

Den dritten Platz hielt Christian
Koch (Wickede, BMW 325i) aus
der Klasse H4. Ein Angriff auf die
Gesamtfiihrenden schlug dies-
mal noch fehl. In der Klasse R4,
mit 22 Startern die grofite im Feld,

versuchten zwei Fahrer Boden
auf Schneider/Reimer gutzuma-
chen. Jan Buchwald (Wenden,
BMW 325i), der beim letzten Lauf
nur um drei Sekunden geschla-
gen wurde, musste mit einer
defekten Wasserpumpe passen.
Sachs Steinhardt (Hilden, BMW
325i) wechselte von der Klasse
RS4 zu den seriennahen Fahr-
zeugen. Doch Steinhardt verlor
auf der Bestdtigungsrunde durch
eine Code-60-Zone zu viel Zeit,
um die angestrebten Klassensieg
einzufahren.

Gesamtsieger wurden an die-
sem Tag Michael Luther/Markus
Schmickler (Barsbiittel/Bad Neu-
enahr, BMW M4 GT4), die zum

yww.motorsport-nordrhein.de 13
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Schneider/Reimer sind Tabellenfihrer.

zweiten in dieser Saison auf dem
Treppchen ganz oben standen.
»Tolle Bedingungen, trotz der vie-
len Starter. Wir konnten friithzei-
tig anfangen, unseren Vorsprung
auf die Konkurrenz zu halten.”
Platz zwei ging an David Vogt
(Waldfeucht, Opel Astra TCR),
der ebenfalls sehr zufrieden war.
»Ein guter Tag. Wieder die Klasse
gewonnen und konstant schnelle
Runden gefahren. Die H3-Sieger
Markert/Harbeck holten sich mit
ihrer starken Vorstellung den letz-
ten Rang auf dem Podium. ,Wir
sind froh {iber unser Abschneiden
bei der Veranstaltung. Wieder ein
Erfolg in der Klasse, wodurch wir
in der Meisterschaft gut liegen.

14

Platz 3 ist das beste RCN-Ergebnis,
das wir bisher eingefahren sind.”

Denkbar knapp verpasste der
viertplatzierte Rolf Weiflenfels
(Peterslahr, Peugeot 308 TCR) aus
der Klasse RS2A das Podest.

Bei seinem ersten Start in die-
sem Jahr fehltenihmim Ziel ledig-
lich vier Sekunden. Trotzdem
war er sichtlich gliicklich: ,Beim
Test lief der Peugeot noch per-
fekt. Doch in der Leistungsprii-
fung stimmte irgendetwas nicht.
Das Auto war nur schwer auf der
Strecke zu halten. Deshalb war
der vierte Rang eine echte Uber-
raschung.” Eine Sekunde dahin-
ter folgten Alexander BOhm/Jiir-
gen Marzi (Drees/Trier, Porsche

ALLE NEWS

Cayman GT4 CS), die Sieger der
Cup 3-Klasse. ,Es hat heute Spaf
gemacht, auch weil die Bedin-
gungen auf der Strecke gut waren.
Schade, wir hdtten gern einen
Podiumsplatz erreicht.”

Eric Petrich (Wawern, BMW M3)
aus der Klasse H7 und Jan Andreas
Ullrich/Bartholomew Horsten
(Hamburg/Steinfeld, BMW 24o0i
Racing), die die Cup3-Klasse
gewannen, kamen zeitgleich auf
die Platze 6 und 7.

Gerrit Holthaus/Andreas Thull
(Lidenscheid/Hillesheim,
Hyundai i30N), die zu Saisonbe-
ginn einiges Pech hatten, gewan-
nen zum zweiten Mal die grofle
Klasse R2A und belegten Rang 8


https://www.r-c-n.com/aktuelle-meldungen

im Gesamtklassement. ,Fiir uns
hatdie Saison erst jetzt begonnen.
Es lief gut und Platz 8 ist ein tol-
les Ergebnis.“ Auf Rang 9 landete
Christian Weber (Herborn, Por-
sche Cayman), der in der Klasse
R6 erfolgreich war. Den letzten
Platz in den Top 10 belegten Axel
Schwelgien/Andreas Schwelgien
(beide Fiirstenwalde, BMW M3):
,Flir uns war es ein optimales
Resultat. Leider gab es nur wenige
freie Runden, aber es hat trotz-
dem Spafd gemacht.”

Es gab an diesem Tag einen
interessanten  Gaststarter bei
der RCN. Yannik Fiibrich (Bra-
ckenheim), aktueller Tabellen-
fihrer in der NLS, unterstiitzte
Dirk Maier (Albstadt) in seinem

BMW M2 Competition. Obwohl
er durch einen Kommunikations-
fehler nicht in die Wertung kam,
hatte Fiibrich eine Menge Spaf3.
»,ES war eine interessante Veran-
staltung. Primdr ging es darum,
auszuprobieren, was das Auto
kann. Ich war iberrascht, wie gut
der BMW M2 war. Dariiber hinaus
war die RCN eine tolle Erfahrung.
Das Fahren gegen die Uhr war
fiir mich als Fahrer eine echte
Herausforderung. Die RCN ist fiir
Einsteiger in den Motorsport die
ideale Serie.”

RCN Light: Nikolas Rheisner
neuer Tabellenfiihrer

Bei den RCN Light wechselte erst-
mals die Tabellenfiihrung in die-

ser Saison. Der bisherige Spitzen-
reiter Christopher Schwietzke
(Nottuln, BMW 325i) hatte wie
viele andere an diesem Tag auf-
grund einer lingeren Code-60-
Zone Probleme mit den Bestdti-
gungsrunden. Stellvertretend fiir
andere sagte Andrea Heim (Gro-
nau, Renault Clio): ,Die Code-
60-Phase hat die Entscheidung
gebracht, ohne dass ich etwas
dagegen hatte tun koénnen.” So
iibernahm der Tagesbeste Niko-
las Rheisner (Wittlich, BMW M3)
durch seinen Erfolg auch gleich-
zeitig die Fiihrung im Light-Klas-
sement.

Text: Hasso Jacoby
Fotos: RCN

Die RCN-Light bietet eine preisgiinstige Einsteigerplattform.
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Spektakulare Rallye-Fahrzeuge zeigten sich auch dieses Jahr in der Eifel.

Festival-Feeling in der Vulkaneifel

Das weltweite Treffen der Rallye-Familie begeisterte die Fans. Einmalig: Alle Big-Player

(e i) I8 1ot B ADAC Eifel Rallye Festival.

ie 14. Ausgabe des ADAC Eifel

Rallye Festival (23.-25. Juli
2026) schenkte den Teilnehmern,
den zehntausenden Fans an den
Demonstrationsstrecken und den
Anwohnern der Region erneut
ein echtes Festival-Wochenende.
Rund 170 Fahrzeuge aus iiber 60
Jahren Rallye-Geschichte, origi-
nal oder originalgetreu nachge-
baut, bildeten wieder das grofite
rollende Rallyemuseum. ,Selbst
auf den Verbindungsstralen zwi-
schen den einzelnen Demonstra-
tionsstrecken feierten wahnsin-
nig viele Fans und Anwohner am

16 ADAC Report 8/2026

Straenrand und jubelten jedem
von uns zu“, berichteten die Teil-
nehmer. ,Hier sind wirklich alle
gleich, egal welcher Sprache, wel-
cher Nationalitit oder wer wel-
che Erfolge bislang hatte, an die-
sem Wochenende sind wir hier
alle eine Rallye-Familie. Teams,
die erstmals hier starten, werden
sofort integriert, formulierten
Arnd Bleymeyer und Dana Pees-
Schattner, die in ihrem Gruppe-4-
BMW 323i von 1981 ebenso von der
Begeisterung der Fans schwdrm-
ten.

Otmar Anschiitz, Orgaleiter und

Vorsitzender des veranstaltenden
MSC Daun eV. im ADAC sagte:
,Ein herzliches Dankeschén an
jeden einzelnen unserer fast 800
Helfer. Alle haben ihre individu-
elle Aufgabe perfekt erfiillt. Nur so
kann eine solche Grofdveranstal-
tung funktionieren.“ Sein Dank
gehtauch ,an alle, die dieses Festi-
val des Rallyesports erst moglich
machen. Dazu gehoren neben vie-
len anderen die Genehmigungsbe-
horden, die beteiligten Gemein-
den oder die Sponsoren.”
Reinhard Klein, der als Kopf von
Slowly Sideways im Orga-Team fiir



die Zusammenstellung des Star-
terfeldes verantwortlich ist, zieht
ebenfalls ein positives Fazit. ,Wir
konnten diesmal eine Bandbreite
von 60 Jahren automobiler Rallye-
geschichte abbilden. Bei Motorlei-
stungen von rund 40 bis 600 PS
gab es dabei natiirlich auch grofie
Geschwindigkeitsunterschiede.
Das Besondere an unserem Festi-
val-Feld: Alle fahren miteinander,
respektieren sich und lassen sich
Platz. Das ist doch ein tolles Enter-
tainment fiir die Fans. Die Fahr-
weise ist nicht immer perfekt,
aber wunderschon”.

Eines der vielen Highlights war
das erstmalige Aufeinandertref-
fen aller Big-Player der Gruppe-B-
Ara. ,40 Jahre nach dem Verbot
der Gruppe B hatten wir von jedem
wichtigen Auto eines da. Heim-

licher Star war der Citroén BX4TC,
von dem es weltweit nur noch vier
Stiick gibt, von denen lediglich
einer noch fahrt,“ erklarte Klein.
Der BX4TC von Enda Garvey,
der 40 Jahre nicht mehr bewegt
wurde, streikte jedoch kurz nach
dem Start. Ein Teil der Hydraulik,
die den Abstand der Karosse zum
Boden regelt, verweigerte die Mit-
arbeit. Das notwendige Ersatzteil
trifft aber erst nach der Veranstal-
tung in Daun ein.

Einen Kupplungsschaden erlitt
die ebenso originale Gruppe-B-
Toyota Celica von Ernst Kopp am
spdten Freitag. Der frithere Werk-
stattleiter der WM-Teams von
Toyota und Hyundai fuhr umge-
hend nach Hause in den Wester-
wald, baute sich das bendtigte
Ersatzteil, reparierte {iber Nacht

Wenn auch betagt - es wurde dennoch eine Menge Gas gegeben.

und war am Samstag wieder am
Start!

Haus Sonnental: Dieser
Beschwerde konnte abgehol-
fen werden

Vor dem Eifel Rallye Festival
erreichte den Veranstalter eine
Jfreundliche’ Beschwerde. ,Wir
hoéren die tollen Autos immer vor-
beifahren konnen sie aber lei-
der nicht sehen”, formulierten
die Bewohner des Haus Sonnen-
tal, einem Alten- und Pflege-
heim am Rande von Daun. Dem
konnte abgeholfen werden. Nach
dem Gruppenfoto fuhr eine kleine
Anzahl von Teilnehmern auf
den daflir eigens freigehaltenen
Parkplatz, die Fahrzeuge konn-
ten besichtigt werden und die
Teams standen den Bewohnern

WEBSITE
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Das Wetter spielte mit.

Rede und Antwort. Anne Schmitz
(88) strahlte: ,Das erinnert mich
an meine Kindheit, da hat mein
Vater mir immer vom Rennfahrer
Bernd Rosemeyer erzdhlt.” Fiir den
gelernten Automechaniker Nor-
bert Haase (70) war der Besuch,
,eine tolle Idee, aber die Tech-
nik hat sich in den letzten 40 Jah-
ren ganz schon verandert.” Auch
die Leitung freute sich, ,unsere
Bewohnerinnen und Bewohner
hatten grof3e Freude daran, die lie-
bevoll gepflegten Autos aus ndch-
ster Nahe zu bestaunen. Es gab
nur strahlende Gesichter. Solche
Begegnungen bereichern den All-
tag und bleiben lange in Erinne-
rung!“

Am Rande notiert

Weltmeister Stig  Blomgqvist

18 ADAC Report 8/2026

fiihrte die Parade von zehn Fahr-
zeugen aus seiner langen Karriere
anldsslich seines 80. Geburtstages
in der kommenden Woche selbst
an. Er ist seit nun 13 Jahren Dauer-
gast in Daun. ,Solange es irgend-
wie geht, werde ich immer wie-
der gerne hier sein. Es macht mir
unheimlich viel Freude.”

Seppo Harjanne ist dreimal
Weltmeister. 1985 an der Seite von
Timo Salonen im Peugeot 205 T16
E2 und in den Jahren 1996 und
1997 mit Tomi Maikinen im Mit-
subishi Lancer. Lange Jahre war
er anschlieflend stellvertretender
Leiter des WM-Laufes in seiner fin-
nischen Heimat. Von seiner Pre-
miere in Daun war er beeindruckt:
,S0 viele Fans entlang der Stre-
cken und eine so perfekte Organi-
sation. Die tollen Autos erinnern

mich an meine aktive Zeit, einfach
wunderbar. Von hier aus geht es
fiir mich zum WM-Lauf in Finn-
land und danach zum Angeln®
erganzte er augenzwinkernd.
Marianne Hoepfner und Oda
Dencker-Andersen wurden 1980
Zweite bei der Himalaja-Rallye.
Uber ihre Erlebnisse in der Toyota
Celica berichteten sie sehr kurz-
weilig beim Welcome-Abend.
Gezeigt wurde in Ausziigen auch
der damalige - einstiindige! -
Beitrag des ZDF. Nach Uberfillen
rivalisierender Gruppen musste
die Veranstaltung unter milita-
rischem Schutz und abseits der
Offentlichkeit beendet werden.
Bei der Siegerehrung trafen die
beiden auf die Ministerprdsiden-
tin Indira Ghandi, die sich fiir das
Verhalten von Teilen ihrer Lands-



leute entschuldigte. Bei der Ral-
lye lernte Denker-Andersen ihren
kiinftigen Ehemann kennen: ,Das
war der schonste Preis, den ich
jemals erhalten habe.”

Kalle Grundel hat nicht nur
durch seinen Deutschen Meister-
titel von 1985 eine grofie deutsche
Fanbase. Bei seinen inzwischen
zahlreichen  Besuchen  plau-
dert der Schwede auch aus dem
berithmten ,Niahkidstchen'. Seine
Aussage ,1985 beim WM-Lauf in
Finnland mit dem Peugeot 205 T16
E2 sind wir fast stehen geblieben®,
sorgte fiir fragende Gesichter.
Seine Erklarung war einleuch-
tend: ,Da gab es einen geheimen
Schalter, der die Leistung kurzfri-
stig von 450 auf 550 PS steigerte, da
drehten selbst bei voller Fahrt die
Reifen durch.”

Mit launigen Anekdoten unter-
hielt Kifer-Legende Herbert
Griinsteidl die zahlreichen Fans
beim Welcome-Abend. ,Sein
erstes Bergrennen fuhr Niki Lauda
wie ich in einem Cooper. Ich habe
ihn geschlagen, er wurde Zweiter.
Dass er spater wesentlich schnel-
ler als ich war, davon wollen wir
heute nicht mehr reden.”

Der zweifache Deutsche Rallye-
Meister Ruben Zeltner ist abso-
luter Fan des Eifel Rallye Festi-
vals. Er formulierte: ,Wir fahren
hier fiir die Fans, spektakuldar und
so quer wie moglich. In diesem
Jahr mochte ich meinen ,Hand-
bremsrekord‘ aus dem letzten Jahr
iiberbieten, noch oOfters am Hebel
ziehen und quer um die Kurven
fahren.”

Als Leiter Automobilsport beim

ADAC in Miinchen besuchte Andi
Bachmeier erstmals das Festival.
LWir haben diese Veranstaltung
immer verfolgt und miterlebt, wie
sie grofler geworden ist. Ich freue
mich riesig, dass ich erstmals hier
bin und das alles miterleben kann.
Gerade der Rallyesport lebt auch
von seiner Vergangenheit. Wenn
man die alten Autos hier sieht,
geht einem das Herz auf. Wir miis-
sen den Motorsport in Deutsch-
land hochhalten und diese Veran-
staltung gehort absolut dazu. Es
ist unfassbar, was die Jungs hier
aus dem Boden gestampft haben.
Wir haben einen Riesenrespekt
davor.”

Text: Jlirgen Hahn
Fotos: Marcel Ebeling

Zahlreiche Zuschauer genossen das Treiben rund um Daun.
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Grande Dame: Larissa Papenmeier ist erneut Deutsche Motocross Meisterin.

Papenmeier wird in Bielstein
vorzeitig Deutsche Melsterln

Tagessiege fiir Koch, Jung und Papenmeier bei der [1)/5:d Koch entscheidet erneut das
punktgleiche Sarholz-Duell gegen Ludwig fiir sich.

um 75-jahrigen Jubildum des

MSC Drabenderhdhe Bielstein
gastierte die Deutsche Moto-
cross-Meisterschaft am vergan-
genen Sonntag (2. August) auf
einer der traditionsreichsten MX-
Strecken Deutschlands. Auf dem
geschichtstrachtigen ,Waldkurs*
kimpften die DMX Open, die
DMX 250 und die DMX Damen um
weitere Meisterschaftspunkte.

DMX Open: Koch gewinnt
erneut das Duell der Sarholz-
Teamkollegen
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Wie schon bei der vorherigen Ver-
anstaltung in Aichwald liefer-
ten sich die Teamkollegen Tom
Koch und Noah Ludwig in der
DMX Open einen engen Schlagab-
tausch. Den ersten Lauf gewann
Ludwig mit wenigen Sekunden
Vorsprung vor Koch. Das Spitzen-
duo setzte sich deutlich von den
weiteren Verfolgern Max Thun-
ecke, Constantin Piller und Vin-
cent Gallwitz ab. Im zweiten
Durchgang drehte Koch den Spief3
um und siegte vor Ludwig. Thun-
ecke konnte auf Rang drei dieses

Mal besser mit den Erstplatzier-
ten mithalten. Paul Haberland,
der im ersten Lauf nicht gestartet
war, und Mark Scheu rundeten
die Top-Fiinf ab. Koch und Lud-
wig beendeten den Tag punkt-
gleich — erneut ging der Tagessieg
dank des besseren zweiten Laufs
an Koch. Dritter wurde Thunecke,
dahinter erzielten gleich drei Fah-
rer dieselbe Punktzahl: Tagesrang
vier ging an Scheu vor Gallwitz
und Piller. In der Meisterschaft
baute Thunecke seine Fiihrung
auf 56 Punkte Vorsprung vor Lud-



wig aus, der sich nun wieder auf
den zweiten Rang vor Haberland
schob.

DMX 250: Jung schldgtim
Titelkampf zuriick

Zwei Wochen nach dem engen
Rennwochenende in Wolgast
setzte der Meisterschaftsfiih-
rende Linus Jung in Bielstein
ein Ausrufezeichen und gewann
beide Laufe knapp vor seinem
Titelrivalen Fritz Greiner. Im
ersten Lauf komplettierten Jan-
nik Blume, Jakob Zweiacker und
Richard Stephan die Top fiinf,
im zweiten Durchgang waren es
Ben-Lukas Bremser, Blume und
der Lokalmatador Jaden Wende-
ler. Mit dem Punktemaximum
gewann Jung die Tageswertung

Linus Jung konterte im engen Spitzenduell der DI\/\X 250 mit dem Puntemaximum.

vor Greiner und Blume, dahin-
ter folgten Bremser und Zwei-
acker. In der Meisterschaft ver-
groflerte Jung seinen Vorsprung
auf Greiner wieder auf sieben
Punkte, Bremser bleibt Dritter.

DMX Damen: Papenmeier
auch in Bielstein eine Klasse
fiir sich

Larissa Papenmeier setzte ihre
Erfolgsserie auf dem Waldkurs
fort und gewann beide Ldufe. Im
ersten Durchgang siegte sie vor
Alexandra Massury, Tanja Schlos-
ser, Elena Kapsamer und Kim Irm-
gartz. Auch im zweiten Lauf hatte
Papenmeier das Geschehen im
Griff und gewann mit deutlichem
Vorsprung vor Massury, diesmal
gefolgt von Kapsamer, Schlosser

und Irmgartz. Mit dem Punkte-
maximum sicherte sich Papen-
meier den Tagessieg vor Massury.
Kapsamer und Schlosser been-
deten den Tag punktgleich, dank
des besseren zweiten Laufs ging
Tagesrang drei an Kapsamer. Irm-
gartz komplettierte die Top fiinf.
In der Meisterschaft ist Papen-
meier mit 85 Punkten Vorsprung
uneinholbar und steht somit
bereits vor der finalen Veranstal-
tung als Deutsche Motocrss-mei-
sterin Damen 2026 fest. Massury
schob sich an Amber Simons, die
in Bielstein nicht an den Start
ging, vorbei auf den zweiten Mei-
sterschaftsplatz.

Text+Fotos: ADAC

FOTOALBUM &
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Roan van de Moosdijk kehrt mit weiRer Weste und weite

= A -

rhin dem Red Plate aus Gaildorf zurtck.
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Van de Moosdijk mit tadelloser
Leistung in Gaildorf

Roan van de Moosdijk blieb ,,Auf der Wacht“ ungeschlagen. Tom Koch schiebt sich auf
den zweiten Tabellenplatz des |:90):(60 0.0\ EL{5 4 vor.

Bei der fiinften Veranstal-
tung des ADAC MX Masters
wurde der Meisterschaftsfiih-
rende Roan van de Moosdijk (NL/
Kosak Racing Team) seiner Favo-
ritenrolle gerecht und fuhr in den
drei Wertungslaufen die Maxi-
malpunktzahl ein. Tom Koch (D/
KTM Sarholz Racing Team) {iber-
nahm mit dem zweiten Platz in
Gaildorf auch die zweite Meister-
schaftsposition. Noah Ludwig (D/
KTM Sarholz Racing Team) durfte
sich iiber sein erstes Veranstal-
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tungspodium freuen.

Van de Moosdijk mit weifer
Weste

Der Tabellenfiihrer van de Moos-
dijk trat selbstbewusst auf der
Traditionsstrecke an. Als Acerbis
Best Qualifier sorgte er bereits in
der Qualifikation fiir eine opti-
male Ausgangsposition fiir die
drei Wertungslaufe. Im ersten
Rennen am Samstag iibernahm er
bei Rennmitte die Spitze vom Red
Bull Holeshot Sieger Ludwig und

managte danach seine Fiithrung
bis ins Ziel. Im zweiten Lauf am
Sonntag ein dhnliches Szenario:
dieses Mal ging der Startsieg an
Koch. Doch van de Moosdijk fuhr
sich in der Anfangsphase in Ruhe
in seinen Rhythmus und schlug
dann nach dem ersten Renndrit-
tel zu. Im Anschluss kontrollierte
er seinen Abstand zu den Verfol-
gern und gewann erneut sicher.
Im dritten Rennen ging Ludwig
nach dem Start wieder an die
Spitze. Van de Moosdijk fackelte



nicht lange und tiberholte ihn in
der fiinften Runde, um die volle
Punktzahl am Wochenende ein-
zufahren.

,Wenn ich etwas verbessern
mochte, dann sind das meine
Starts, damit war ich noch nicht
ganz zufrieden. Noah und Tom
sind nach ihren Holeshots stark
gefahren, aber ich bin zufrieden,
dass ich mich gegen sie durch-
setzen und dann Kkontinuier-
lich einen Vorsprung herausfah-
ren konnte. Ich freue mich schon
auf die ndchste Veranstaltung
in Vellahn, da ich dort noch nie
gefahren bin" freute sich van de
Moosdijk.

Koch wird zum ersten Ver-
folger

Tom Koch war der einzige Fahrer

ha

neben van de Moosdijk, der es in
allen drei Laufen in die Top-Drei
schaffte. Nach dem dritten Platz
hinter seinem TeamKkollegen Lud-
wig im ersten Lauf, konnte er am
Sonntag in beiden Rennen iiber
weite Strecken mit dem Nieder-
lander mithalten und kam jeweils
als Zweiter ins Ziel, womit er auch
in der Meisterschaft der erste Ver-
folger van de Moosdijks wurde.
»,ES war ein gutes Wochenende
mit einem Holeshot und drei soli-
den Liufen. Das war mein Ziel, da
es bislang bei den anderen Ver-
anstaltungen mit der Konstanz
etwas durchwachsen war. Roan
ist das ganze Jahr schon stark,
aber ich denke, ich bin naher ran-
gekommen und hoffe, dass das
auch bei den verbleibenden zwei
Veranstaltungen so gut funktio-

Tom Koch fand zu gewohnter Starke zurlick und ist nun der erste Verfolger van de Moosdijks.

niert, zeigte sich Koch zufrieden.

Ludwig weiterhin im Auf-
widrtstrend

Noah Ludwig bestdtigte in Gail-
dorf die ansteigende Form der
vergangenen Veranstaltungen. In
allen drei Laufen kam er gut vom
Start weg, zwei Mal sprintete er
zum Red Bull Holeshot, im zwei-
ten Lauf kehrte er als Zweiter aus
der Startrunde zuriick. Im ersten
Rennen konnte ihn nur der Lauf-
sieger van de Moosdijk passie-
ren. Im zweiten Lauf musste er zu
Rennmitte Kevin Brumann (CH/
MZX-Handel Husqvarna Racing)
den dritten Platz iiberlassen und
kreuzte als Vierter die Ziellinie.
Auch im dritten Lauf musste er
mit van de Moosdijk, Koch und
Jorgen-Matthias Talviku (EST/

FOTOALBUM
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Das ADAC MX Masters-Podium in Gaildorf (v.l.): Koch van de Moosdijk, Ludwig.

SHR Motorsports by Hartje) eini-
gen Konkurrenten den Vortritt
lassen. Doch der erneute vierte
Platz bescherte ihm mit einer
konstanten Leistung sein erstes
Podium der Saison, mit dem er
sich auf den sechsten Platz in der
Meisterschaft verbesserte.

»,Das war mein bestes Wochen-
ende dieses Jahr und ich bin
zufrieden, endlich wieder auf
dem Podium zu stehen. Drei gute
Starts, drei konstant gute Ren-
nen. Mir hat anfangs noch ein
bisschen Selbstvertrauen gefehlt,
da es bisher noch nicht so gut lief.
Mein Dank geht an mein gesamtes
Umfeld, das in den letzten
Wochen hart gearbeitet hat, dass
ich wieder in Schwung komme.
Ich freue mich jetzt auf die letz-
ten zwei Veranstaltungen®, sagte
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Ludwig erleichtert.

In der Meisterschaft fithrt van
de Moosdijk nun mit 70 Punkten
Vorsprung vor Koch. Maximilian
Spies (D/Becker Racing) wurde
nach starken Aufholjagden am
Sonntag Fiinfter in Gaildorf und
hielt damit seinen dritten Rang
in der Meisterschaft. Jere Haavi-
sto (FIN/Schmicker Silve Racing)
erlebte ein schwieriges Wochen-
ende inklusive eines Ausfalls,
schob sich in der Meisterschaft
dennoch auf den vierten Platz vor
Max Nagl (D/Dorr Motorsport Tri-
umph Racing), der am Wochen-
ende verletzungsbedingt fehlte.

ADAC MX Youngster Cup:

Leok nutzt Fehler Skovbjergs
Im ADAC MX Youngster Cup sah

es nach den ersten beiden Ldu-
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fen nach einer dominanten Vor-
stellung von Nicolai Skovbjerg
aus. Der Dane ging in beiden Ren-
nen friith in Fiihrung und kontrol-
lierte im Anschluss das Feld. Am
Samstag gewann er vor Sebastian
Leok, Saku Mansikkamaki (FIN/
Schmicker Silve Racing), Valen-
tin Kees (D/Kosak Racing Team)
und Byron Dennis (AU/Cat Moto
Bauerschmidt KTM). Im zweiten
Wertungslauf am Sonntag setzte
sich Skovbjerg vor Mansikkamaki
und Leok durch. Dennis und Leon
Rudolph (D/KTM Sarholz Racing
Team) rundeten die Top-Fiinf ab.
Auch im dritten Lauf ging Skovb-
jergin der Startrunde am Red Bull
Holeshot Sieger Rudolph vorbei,
stlirzte jedoch kurz vor Ende der
ersten Runde. Dadurch iibernahm
Leok die Fiihrung und Skovbjerg



rutschte ans Ende des Feldes. Nach
dem ersten Renndrittel waren die
Positionen an der Spitze fest ver-
geben: Dennis setzte sich auf den
zweiten Rang vor Mansikkamaki,
dem Vaclav Janout (CZ/Osicka MX
Team) und der Acerbis Best Qua-
lifier David Widerwill (CZ/Werth-
mann Racing Team by Mefo Sport)
folgten. Bis ins Ziel dnderte sich
diese Reihenfolge nicht mehr,
Skovbjerg kampfte sich noch bis
auf die achte Position vor. Somit
ging in Gaildorf der Gesamtsieg an
Leok vor Skovbjerg und Mansik-
kamadki. Nachdem Skovbjergs bis-
her engster Verfolger in der Mei-
sterschaft, Mads Fredsoe (DK/Cat
Moto Bauerschmidt KTM), in Gail-
dorf keine Punkte erzielte, vergro-
Berte Skovbjerg seine Fiihrung auf
iber 100 Punkte vor Leok, der nun
den zweiten Tabellenplatz belegt.

Scott Smulders (NL/SixtySeven
Racing-Team) gab sein Comeback
nach einer Verletzungspause und
schob sich auf den dritten Mei-
sterschaftsrang vor.

,Ich habe mich einfach auf mich
selbst konzentriert und wusste
gar nicht, dass ich die Gesamt-
wertung gewinnen konnte. Mit
meinem ersten Laufsieg im ADAC
MX Youngster Cup auch gleich
den ersten Veranstaltungssieg zu
holen, ist toll. Jetzt weifd ich, dass
ich gewinnen kann und hoffe,
dass ich bei den verbleibenden
zwei Veranstaltungen auch in so
eine Position komme*, freute sich
Leok.

ADAC MX Junior Cup 125:
Oppliger mit souverdner Lei-
stung

Der ADAC MX Junior Cup Cham-

pionvon 2024, Ryan Oppliger (CH/
Oppliger Racing), gab einen Gast-
start in Gaildorf und zeigte seine
Starke auf dem 125 ccm Motorrad.
Schon am Samstag in der Quali-
fikation war er als Acerbis Best
Qualifier der Schnellste. In den
zwei Wertungsliaufen am Sonn-
tag setzte er sich dann ebenfalls
durch. Im ersten Lauf lag er nach
drei Runden vorne, nachdem er
den Red Bull Holeshot Sieger Luis
Santeusiano (CH/Yamaha) von
der Spitze verdrangt hat. Der Mei-
sterschaftsfithrende Lucas Leok
(EST/KTM MX Futures) und sein
Verfolger Emil Ziemer (CH/Moto-
bike Racing Team) kamen beide
nicht gut vom Start weg und
befanden sich mitten im Feld.
Santeusiano musste nach dem
ersten Renndrittel Bertram Tho-
rius (DK/Fantic Factory Racing)

Sebastian Leok freute sich (iber seinen ersten Lauf- und Veranstaltungssieg im ADAC MX Youngster Cup.

25



MOTORRADSPORT

den zweiten Platz liberlassen. An
der Spitze dnderte sich die Rei-
henfolge bis ins Ziel nicht mehr
und Oppliger gewann vor Tho-
rius und Santeusiano. Ziemer ver-
drdangte in der vorletzten Runde
Leok noch vom vierten Platz. Im
zweiten Lauf stiirzte Leok in der
Startkurve und nahm die Fahrt
von hinten auf, wahrend Ziemer
den Red Bull Holeshot holte. Opp-
liger arbeitete sich von Rang drei
aus kontinuierlich ans Hinter-
rad Ziemers und iibernahm dann
bei Rennmitte die Fiihrung. Bis
ins Ziel baute er sich einen deut-
lichen Vorsprung auf. Ziemer
wurde sicherer Zweiter vor Tho-
rius, Timo Heuver (NL/JP Extreme
Xperience) und Max Meyer (D/
Meyer Racing). Leok stilirzte im
Rennverlauf erneut und kam nur
auf den elften Platz. In der Veran-
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staltungswertung ging der Sieg
mit der Maximalpunktzahl an
Oppliger vor Thorius und Ziemer.
Leok verteidigte seine Tabellen-
fihrung und liegt noch 23 Punkte
vor Ziemer. Finn Lange (D/KTM
GST Berlin Racing) liegt auf Platz
drei der Meisterschaft.

,Die Strecke war nicht einfach
zu fahren, dazu kamen die heifien
Temperaturen, aber ich bin sehr
zufrieden mit meinem Wochen-
ende”, strahlte Oppliger.

ADAC MX Junior Cup 85:

Dale der lachende Dritte

Nachdem die Cirulis-Zwillinge
Patriks und Martins bislang auch
auf der Rennstrecke kaum von-
einander zu trennen waren, lief
es fiir das schnelle Briiderpaar
in Gaildorf nicht ganz so gut wie
gewohnt. Am Samstag konnte

Martins Cirulis (EST/Schmicker
Silve Racing) den ersten Lauf vor
Jaggar Townley (NZ/Yamaha NZ),
Harry Dale, Gergé Horvath (HU/
HTS Racing Team) und Elliot
Lord (S/Werthmann Racing Team
by Mefo Sport) gewinnen, wah-
rend der Meisterschaftsfiih-
rende Patriks Cirulis (EST/Schmi-
cker Silve Racing) nach einem
Sturz zu Rennbeginn punktelos
blieb. Patriks konterte im zweiten
Lauf mit dem Red Bull Holeshot.
Doch in der fiinften Runde ver-
drangte ihn sein Bruder von der
Spitze. In den nachsten zwei Run-
den zogen auch Dale und Robin
Robert Mooses (EST/MX-Han-
del Husqvarna Racing) an Patriks
Cirulis vorbei. Dale erhohte in
der Schlussphase den Druck auf
Martins Cirulis, der drei Run-
den vor dem Rennende stiirzte.



Damit war der Weg fiir Dale und
Mooses frei. In derselben Runde
verdrangte Townley Patriks Cir-
ulis vom vierten Platz. Dale holte
den Laufsieg vor Mooses, Martins
Cirulis, Townley und Patriks Cir-
ulis. Damit ging auch der Gesamt-
sieg in Gaildorf an Dale vor Mar-
tins Cirulis und Mooses. In der
Meisterschaft eroberte Martins
Cirulis die Fihrung zuriick und
liegt nun vor Dale und Patriks Cir-
ulis. Luca Nierychlo (D/KTM MX
Futures) trat verletzungsbedingt
in Gaildorf nicht an und rutschte
auf den vierten Platz vor Mooses
zurick.

,Jch konnte in der zweiten
Kurve viele Positionen gutma-
chen, nachdem ich beim Start
nicht optimal beschleunigt hatte,
wodurch ich mich in eine gute

Ausgangslage fiir den Laufsieg
bringen konnte. Ich werde weiter
hart trainieren, um bei den ver-
bleibenden zwei Veranstaltungen
auch noch mal ganz oben zu ste-
hen”, sagte Dale zuversichtlich.

Teamwertungen: MX-Han-
del Husqvarna Racing mit
Doppelerfolg

In der ADAC MX Masters Team-
wertung wird das jeweils beste
Ergebnis eines Teams aus jeder
Klasse einbezogen, wobei das
Resultat der ADAC MX Masters-
Klasse doppelt gewertet wird. In
der Young Talents Teamwertung
zdahlen die Resultate der ADAC
MZX Masters-Klasse nicht. In Gail-
dorf gewann das Team MX-Han-
del Husqvarna Racing in beiden
Teamwertungen. In der ADAC MX

Masters Teamwertung belegte in
Gaildorf das Kosak Racing Team
den zweiten Platz vor dem KTM
Sarholz Racing Team. In der Mei-
sterschaft liegt das Kosak Racing
Team vor Schmicker Silve Racing
und dem KTM Sarholz Racing
Team in Fiihrung. In der Young
Talents Teamwertung belegte in
Gaildorf das Team von Schmi-
cker Silve Racing vor dem Team
KTM MX Futures den zweiten
Platz. Hier liegt das Team von
MX-Handel Husqvarna Racing
an der Spitze, gefolgt von Schmi-
cker Silve Racing und KTM MX
Futures.

Text: Busty Wolter
Fotos: Steve Bauerschmidt

Harry Dale nutzte die Chance zum Sieg im ADAC MX Junior Cup 85.
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126 Fahrerinnen und Fahrer starteten in Kerpen.

Packende Finals auf dem Erftland-
ring lassen neue Sieger jubeln

126 Fahrer beim dritten Saisonlauf des [:90:(60 [ €iia E15io ¢ in Kerpen. Mehrere Mei-
sterschaftsentscheidungen bleiben vor dem Finale spannend.

Der traditionsreiche Erftland-
ring war am vergangenen
Wochenende Austragungsort
des dritten Saisonlaufs im ADAC
Kart Masters. Auf der 1.107 Meter
langen Strecke traten 126 Fahre-
rinnen und Fahrer in den sechs
Klassen an. Bei strahlendem Son-
nenschein am Samstag sowie
hochsommerlichen Bedingungen
und teils bewodlktem Himmel
am Sonntag erlebte die bundes-
weite Rennserie ein abwechs-
lungsreiches Wochenende mit
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engen Rennen und wichtigen
Entscheidungen im Hinblick auf
das Saisonfinale. In den Finals
setzten sich Cees Muys (Mini
A), Thies Maafd (Mini B), Henri
Mohring (OK-N Junior), Constan-
tin Papst (OK-N), Nikola Trajkov-
ski (X30 Senior), Marek Skrivan
(KZ2) sowie Andreas Dresen (KZ2
Masters) durch.

Mini: Cees Muys setzt sich
im engen Spitzentrio durch
Der belgische Gastpilot Cees

Muys (CS Competition) erdffnete
das Wochenende mit der Best-
zeit im Qualifying, in den Heats
iibernahm jedoch Leo Klok (CRG
Holland) das Kommando. Der
Meisterschaftsfithrende aus den
Niederlanden gewann beide Vor-
laufe, ehe Muys im Super Heat
wieder zuriickschlug. Klok fiihrte
trotzdem das Feld ins Finale. In
diesem bildeten Muys, Maddox
Mason (Lanari Racing Team) und
Klok ein enges Spitzentrio. Muys
hielt seine beiden Verfolger iiber



die gesamte Distanz in Schach
und sicherte sich den Sieg. Mason
wurde Zweiter und fuhr gleich-
zeitig die schnellste Rennrunde,
Klok folgte auf Platz drei. Albert
Poulsen (Poulsen Motorsport)
und Leandros Margaritis (CRG
Holland) komplettierten die Top-
Finf. In der Meisterschaft der
Mini A geht Klok mit einem deut-
lichen Vorsprung in das Saison-
finale. Bei den Mini B gewann
Thies Maaf} (Formula K SRP Fac-
tory Team) als einziger Starter.

Meisterschaftsstand Klasse
Mini A nach 3 von 4 Liaufen:

Leo Klok (262 Punkte)

Lion Osaj (197 Punkte)
Roman Meister (174 Punkte)
Maddox Mason (172 Punkte)
Leandros Margaritis (169
Punkte)

VIR SENII VIS

OK-N Junior: Dominantes
Wochenende von Henri
Mohring

Henri Mohring (Dorr Motor-
sport) lief} in der OK-N Junior von
Beginn an keine Zweifel aufkom-
men. Der Meisterschaftsfithrende
holte die Pole-Position, gewann
beide Heats und setzte sich auch
im Super Heat durch. Damit star-
tete er aus der ersten Position in
das entscheidende Finale.

Auch dort bestimmte Mohring
das Geschehen. Er setzte sich
friih von seinen Verfolgern ab
und gewann mit deutlichem Vor-
sprung sowie der schnellsten
Rennrunde. Dahinter erwischte
Carlos Nees (Nees Racing) einen
starken Start und behauptete
Rang zwei. Im Verfolgerfeld ent-
wickelte sich derweil ein inten-
siver Kampf um die weiteren

Henri Mohring dominiert OK-N Junior-Klasse.

Positionen. In der Schlussphase
setzte sich Jonathan Maier (AT-
Motorsport) auf Rang drei fest
und komplettierte das Podium.
Mattao Mason (Lanari Racing
Team) wurde Vierter, Paul Bern-
hard (Team7s Bernhard) beendete
das Finale auf Rang fiinf. Pech
hatte Milan Rossi (Lanari Racing
Team), der bereits in der Anfangs-
phase auf aussichtsreicher Posi-
tion ausrollte. Mohring reist nun
mit 59 Punkten Vorsprung zum
Finale.

Meisterschaftsstand Klasse
OK-N Junior nach 3 von 4 Laufen:
1. Henri Mohring (285 Punkte)
Carlos Nees (226 Punkte)
Milan Rossi (169 Punkte)
Jonathan Maier (167 Punkte)
Edin Keserovic (146 Punkte)

© NGV
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Marek Skrivan fiihrte KZ2-Wertung vor dem Saisonfinale an.

OK-N: Constantin Papst tri-

umphiertim Finale
In der OK-N wechselten die Kraf-
teverhdltnisse = wahrend des

Wochenendes mehrfach. Leonard
Frey (Ebert Motorsport) startete
mit der Pole-Position und gewann
den ersten Heat. Den zweiten Vor-
lauf entschied Jakub Kamenik
(Lanari Racing Team) fiir sich. Im
Super Heat setzte sich dann Ben
Goetz (Ebert Motorsport) durch
und sicherte sich damit die beste
Ausgangsposition fiir das Finale.
Dort erwischte Constantin Papst
(TB Racing Team) einen starken
Start. Er libernahm die Spitze
und bestimmte anschlieflend das
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Tempo. Kamenik arbeitete sich
im weiteren Verlauf auf Rang zwei
vor und konnte die Liicke zum
Fiihrenden nochmals verkiirzen,
kam aber nicht mehr in unmittel-
bare Schlagdistanz. Hinter Papst
und Kamenik wurde Goetz als
Dritter gewertet erhielt jedoch im
Anschluss des Rennens eine Zeit-
strafe. Gegen diese legte er Beru-
fung ein und vertagte die endgiil-
tige Entscheidung an den griinen
Tisch. Goetz Teamkollege Frey
folgte auf Platz vier, Marius Bon-
conseil (Ebert Motorsport) kom-
plettierte nach einer Fiinf-Sekun-
den-Strafe die Top-Fiinf.

Meisterschaftsstand Klasse
OK-N nach 3 von 4 Liufen:
1. Ben Goetz (248 Punkte)
2. Jakub Kamenik (246 Punkte)
3. Marius Bonconseil (187
Punkte)
4. Leonard Frey (143 Punkte)
5. Adrian Lorenz (135 Punkte)

X30 Senior: Strafen dndern

Ausgang eines Fotofinishs

Der zweifache Saisonsieger Mar-
cel Nowak ging nach der Pole-
Position, einem Heat-Sieg und
dem Erfolg im Super Heat aus
einer starken Ausgangslage in
das Finale. Den zweiten Heat
am Samstag hatte zuvor Nikolas
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Kerpen war drittes von vier Rennen im ADAC Kart Masters.

Buhl (Kart-Center Hemkemeyer
Racing-Team) gewonnen.

Nowak verteidigte zundchst im
Finale die Spitze, fiel zwischen-
zeitlich jedoch bis auf Rang
drei zuriick. Danach kampfte er
sich wieder nach vorne und ver-
schaffte sich etwas Luft zu den
Verfolgern. In der Schlussphase
schloss Nikola Trajkovski (VM
Energy Corse Germany) Wwie-
der auf und sorgte fiir Spannung
bis zur Ziellinie. Nach dem Ren-
nen sorgten jedoch Strafen fiir
eine neue Reihenfolge. Nowak
erhielt finf Strafsekunden und
fiel damit auf Platz drei zuriick.
Trajkovski wurde somit als Sie-
ger gewertet, Patrick Burakow-
ski (Kart-Center Hemkemeyer
Racing-Team) riickte auf Rang
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zwei vor. Dahinter ging es eben-
falls extrem eng zu: Maximilian
Stephan, Adrian Toni Buerger
(ADAC Mittelrhein e.V.) und Buhl
erreichten die Ziellinie nahezu
nebeneinander. Auch Buhl erhielt
finf Strafsekunden und wurde
auf Rang sechs zuriickgestuft.
Damit belegten Stephan und
Buerger die Plitze vier und fiinf.
Nowak verteidigt trotz der Strafe
seine Meisterschaftsfiihrung und
reist mit 43 Punkten Vorsprung
zum Finale.

Meisterschaftsstand Klasse X30
Senior nach 3 von 4 Liufen:
1. Marcel Nowak (288 Punkte)
2. Nikola Trajkovski (245
Punkte)
3. Nikolas Buhl (216 Punkte)

4. Maximilian Stephan (215
Punkte)

5. Adrian Toni Buerger (199
Punkte)

KZ2: Skrivan gewinnt und

baut Tabellenfiihrung aus

Bei den Schaltkarts eroffnete
Oliver Stddtler (Formula K SRP
Factory Team) das Wochenende
mit der Pole-Position. In den drei
Gruppen-Heats setzte sich Stidt-
ler einmal durch, wahrend Daniel
Stell (Kartshop Ampfing) zwei
Siege einfuhr. Fiir Stell folgte
im Super Heat jedoch ein Riick-
schlag: Eine Disqualifikation
warfihn deutlich zuriick. Stadtler
ging von der Pole-Position in das
Finale, Marek Skrivan (TB Racing
Team) startete neben ihm. Den



besseren Start erwischte Skri-
van und setzte sich an die Spitze.
Stadtler schloss die Liicke wie-
der und tibernahm zwischenzeit-
lich das Kommando, schied spa-
ter jedoch mit einem technischen
Problem aus. Damit lag Skrivan
erneut vorne.

Wahrenddessen arbeitete sich
Stell durch das Feld und schloss
bis zum Fiihrenden auf. Der Spit-
zenreiter aus Tschechien hielt
dem Druck jedoch stand und
fuhr den Sieg nach Hause. Stell
wurde Zweiter und Kevin Wag-
ner (TB Racing Team) sicherte
als Dritter ein Doppelpodium
fiir das TB Racing Team. Jayden
Gushiken (Formula K SRP Fac-
tory Team) kampfte sich auf Platz
vier nach vorne, Marc Gersten-
korn (Machr Motorsport) kom-
plettierte die Top-Fiinf. Mit sei-
nem Erfolg machte Skrivan auch
in der Meisterschaft einen grofien
Schritt. Der Tscheche reist mit
106 Punkten Vorsprung zum Sai-
sonabschluss und kann nur noch
theoretisch vom Spitzenplatz ver-
drangt werden.

Meisterschaftsstand Klasse KZ2
nach 3 von 4 Liufen:

I. Marek Skrivan (285 Punkte)
Matej Preuss (179 Punkte)
Emanuel Mai (166 Punkte)
Oliver Stadtler (164 Punkte)
Eric Wess (143 Punkte)

VihowoN

KZ2 Masters: Lokalmatador

Dresen schldgt im Finale zu

In der KZ2 Masters meldete sich
Sascha Steinhardt (Sascha Stein-
hardt) nach einer langeren Kart-
pause eindrucksvoll zuriick. Der
friihere DKM-Pilot gewann den
ersten Heat sowie den Super Heat

und  sicherte
sich damit die
Pole-Position
fiir das Finale.
Andreas Dre-
sen (TB Racing
Team) hatte
zuvor  bereits
den Zwei-
ten Heat fiir
sich entschie-
den und zeigte
an seinem 61.

29. Orientierungsfahrt
,Rund um die Narrenmiuihle*

am Samstag, den 10. Oktober 2026 im Kreis Viersen

Die 29. Orientierungsfahrt ,,Rund um die Narrenmiihle* ist ein Lauf
zum ADAC-Nordrhein Pokalwettbewerb Orientierungssport
zur Westdeutschen Orientierungsmeisterschaft
zur Bergischen Orientierungsmeisterschaft fiir Neulinge und Anfénger
zum Rheinland-Pokal — ORI75

Geburtstag mit
zwei schnells-
ten Renn-
runden seine
Ambitionen.
Steinhardt
verteidig-
te am  Start
zum Finale
die  Fihrung
und hielt den

Veranstalter

Borner Strafie 29
41379 Briiggen
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Online - Nennun

ortsclub ADAC

Im ADAC

Lokalmatador

lange hinter sich. Dresen blieb
jedoch in Schlagdistanz und
nutzte nach 14 Runden seine
Chance. Er iibernahm die Spitze
und fuhr anschlieflend vor hei-
mischer Kulisse zum Sieg. Stein-
hardt beendete sein Comeback-
Wochenende auf Rang zwei.
Dahinter lieferten sich Maarten
Versteegh und Christian Breiter
(Solgat Motorsport) einen engen
Kampf um den letzten Podest-
platz. Versteegh setzte sich durch,
Breiter wurde Vierter und nahm
wichtige Meisterschaftspunkte
mit. Markus Rausch komplet-
tierte die Top-Fiinf.

Meisterschaftsstand Klasse KZ2
Masters nach 3 von 4 Laufen:
1. Christian Breiter (270
Punkte)

2. Andreas Dresen (236 Punkte)

3. Markus Rausch (236 Punkte)

4. Klaus Parnet (178 Punkte)

5. Christoph Hewer (169
Punkte)

Nach drei von vier Rennwochen-
enden richtet sich der Blick nun
vollstandig auf das Saisonfinale.
Anfang Oktober (02.-04.10.) fallen
im ProKart Raceland Wackersdorf
die Entscheidungen im ADAC Kart
Masters 2026. Wdhrend in eini-
gen Kategorien sich schon Favo-
riten abzeichnen, versprechen
insbesondere die knappen Kon-
stellationen in der OK-N und KZ2
Masters nochmals einen span-
nenden Schlusspunkt der Come-
back-Saison.
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Autobahn-Rastplitzein =
NRW immer schlechter

Der Zustand unbewirtschafteter Autobahn-Rastpldtze hat
sich weiter verschlechtert. Das zeigt ein ADAC Test von 50
Anlagen, darunter acht in Nordrhein-Westfalen. Fast jeder
zweite Rastplatz fiel durch. In NRW erhielten vier Anlagen die
Note ,mangelhaft”, Wittenhorst an der A3 sogar ,,sehr mangel-
haft“. Nur der Rastplatz Rollingser Graben an der A44 wurde
mit ,gut” bewertet. ,Die Testergebnisse zeigen, dass die unbe-
wirtschafteten Rastplitze weiterhin systematisch vernachlas-
sigt werden", sagt Prof. Dr. Roman Suthold, Verkehrsexperte
des ADAC in NRW. Der ADAC fordert u. a. saubere und regel-
maflig gewartete Rastpldtze, mehr Beleuchtung, Sicherheit
und Barrierefreiheit. Den ganzen Test finden Sie hier.
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Kostenfallen im Autourlaub vermeiden

Maut, Umweltzonen, Parkgebiihren oder teure Tankstellen kén-
nen die Urlaubskasse schnell unnétig belasten. ,Wer sich vor der
Reise iber die wichtigsten Regeln im Urlaubsland informiert,
erspart sich unliebsame Post oder auch unangenehme Kreditkar-
tenabbuchungen®, sagt ADAC Verbraucherschiitzer Tobias Paust.
Vignetten sollten nur bei offiziellen Verkaufsstellen oder staatli-
chen Internetseiten erworben werden. Beim Parken lohnt es sich,
Preise und Zahlungsbedingungen vorab zu priifen und nur seri-
0se Apps zu nutzen. Kraftstoff ist abseits der Autobahnen hdufig
deutlich giinstiger. Bei Kartenzahlungen sollte die Abrechnung
in der jeweiligen Landeswdahrung gewahlt werden, da hierbei
hdufig ungiinstigere Wechselkurse berechnet werden. Alle Tipps
des ADAC Nordrhein finden Sie hier.
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https://presse.adac.de/regionalclubs/nordrhein-westfalen/urlaubskasse-schuetzen-adac-nordrhein-warnt-vor-teuren-kostenfallen-auf-der-autoreise.html
https://presse.adac.de/regionalclubs/nordrhein-westfalen/adac-test-autobahn-rastplaetze-nrw-2026.html

Caravan Salon: Wer wird
ADAC Camper des Jahres? —

Vom 28. August bis 6. September 2026 findet mit dem Cara-
van Salon in Diisseldorf eine der weltweit gréfiten Camping-
und Caravaningmessen statt. In Halle 5 stehen die Exper-
tinnen und Experten des ADAC beratend zur Seite. ADAC
Mitglieder erhalten im Ticket-Shop einen Rabatt! Am 5. Sep-
tember findet auf dem Freigeldnde das Finale vom ADAC
Camper des Jahres 2026 statt. Wohnmobilisten aus ganz
Deutschland haben sich bei regionalen Vorentscheiden fiir
die Endrunde qualifiziert und miissen in Fahrdisziplinen und
bei Spezialaufgaben ihre Camping-Fahigkeiten unter Beweis
stellen. Auf die Gewinnerin oder den Gewinner wartet eine
Nordamerika-Campingreise. Weitere Infos finden Sie hier.

Thomas Banneyer

ADAC Tipps: Reisen mit Kindern

Lange Autofahrten mit Kindern kénnen zur Belastungsprobe wer-
den, doch mit der richtigen Vorbereitung lassen sich Stress, Lan-
geweile und Sicherheitsrisiken reduzieren. Laut ADAC Nordrhein
sollten Kindersitz und Befestigung vor der Fahrt tiberpriift wer-
den. Regelmadflige Pausen im Abstand von etwa anderthalb bis
zwei Stunden sowie realistische Tagesetappen von héchstens 500
Kilometern reduzieren Stress und Erschopfung. Getranke, leichte
Snacks und altersgerechte Beschaftigung sorgen fiir gute Laune.
Zudem miissen Tablets sicher befestigt und alle wichtigen Utensi-
lien griffbereit verstaut sein. Alle weiteren Tipps finden Sie hier.

ADAC Test: Zwei E-Scooter
mit Sicherheitsmangeln

Der ADAC hat 10 E-Scooter in der Preisklasse bis 800 Euro ge-

testet. Sieben Modelle erhielten das Urteil ,,gut, ein Modell schnitt
sbefriedigend” ab. Testsieger wurde der Segway Ninebot F3 Pro D
mit der Note 2,0. Er iiberzeugte insbesondere beim Komfort sowie
bei Sicherheit und Haltbarkeit. Die Modelle von Streetbooster und
Navee erreichten dagegen nur das Urteil , ausreichend". Bei beiden
brach im praxisnahen Hdrtetest der Lenker. Der ADAC sieht deshalb
Verbesserungsbedarf bei den gesetzlichen Priifverfahren, die die
Belastungen im tdglichen Gebrauch kiinftig starker beriicksichtigen
sollten. Fiir den ganzen ADAC Test einfach QR-Code scannen.

Adobe Stock
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https://shop.messe-duesseldorf.de/cgi-bin/bms_visit/lib/pub/tt.cgi/Ticketshop_des_CARAVAN_SALON_Düsseldorf_2026.html?oid=45291&lang=1&ticket=g_u_e_s_t#/
https://www.adac.de/veranstaltungen/caravan-salon/
https://presse.adac.de/regionalclubs/nordrhein-westfalen/urlaub-mit-kindern-10-tipps.html
https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/elektromobilitaet/e-kleinstfahrzeuge/e-scooter-test-2026/
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